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Editorial

MIT 
NEUEN
IDEEN 

FASZINIEREN

Manchmal ist es einfach unglaublich, wenn eine kühne Idee realisiert wird.  
Wein aus Kärnten, gibt es den überhaupt? Die Antwort darauf gibt die Unter-
nehmerfamilie Riedl, Gründer des Uhrenimperiums „Jacques Lemans“, höchst 
eindrucksvoll. Sie hat oberhalb von St. Veit an der Glan einen Waldhügel samt 
verwachsener Burg in einen Weinberg verwandelt. In Taggenbrunn ist man am 
Puls der Zeit, nichts wird dem Zufall überlassen. Historischen Gebäuden wird 
taktvoll und mit viel Liebe zum Detail neues Leben eingehaucht. Im ehemaligen 
Getreidespeicher, in herrlicher Lage oberhalb zweier Täler, können First-Class-
Events für bis zu 1000 Gäste gebucht werden. 
Die ersten exklusiven Weine machen Lust auf mehr. Heuer freuen sich Kel-
lermeister Hubert Vittori und sein Team auf die Jungfernlese vieler Sorten auf 
neuen, großen Flächen. Modernste Technik ist obligat, natürlich auch im Wein-
keller. Für Aschl ist es Ehre und Freude, mit langlebiger Entwässerungstechnik 
bei einem derart hochqualitativen Taktgeber für Weinbau und Tourismus präsent zu sein.
Nicht nur große, auch kleine Ideen vermögen zu faszinieren. Da gibt es beispielsweise einen Wirt in einem idyl-
lischen Marktflecken Oberösterreichs, der den Gast nicht nur bei Tisch, sondern auch am kleinen Örtchen zu 
überraschen weiß. 
In diesem „Rostfrei“ sehen Sie: Es sind die Ideen, die zählen. 

Herzlichst
Ihr

Ing. Roman Aschl, CEO

Parkhaus Gravensteiner Platz
Frankfurt am Main

Securin
Hat einmal mehr technisch überzeugt

D as Angebot habe nicht nur 
preislich gepasst, sondern 
auch technisch überzeugt: 

„Die Securin ist einfach einzubauen. Un-
ter anderem sind die verstellbaren Füße 
von entscheidendem Vorteil.“ Auf den 
großen Längen habe man die Uneben-
heiten des Bodens mit der stufenlosen 

Einstellmöglichkeit der Securin sehr ein-
fach ausgleichen können.
 
Erfolgreiches Großprojekt

Stephan Weber hat mit den „Gravenstei-
ner Arkaden“ am Gravensteiner Platz 
ein großes Bauprojekt erfolgreich abge-
schlossen. Die Wilma Wohnen Süd GmbH 
hat dort 5.150 m2 Einzelhandelsfläche 
und 11.400 m2 Wohnfläche innerhalb von 
knapp 21 Monaten errichtet. Hervorgeho-
ben wird die hohe Wohnqualität: „Von der 
Wohnung in den Supermarkt, zum Fri-

seur, ins Café und wieder zurück – ohne 
ein Verkehrsmittel zu benutzen oder gar 
das Haus verlassen zu müssen, das ist 
das Prinzip: Alles nah – alles da!“ 
Das attraktive Ensemble vereine zeitge-
mäße Architektur und durchdachte Aus-
stattung. Die traumhafte Lage in Frank-
furts grünem Norden tue ihr Übriges, 
dass man sich vom ersten Moment an zu 
Hause fühle. Auch alle Vorzüge der Welt-
metropole Frankfurt könne man als „Gra-
vensteiner“ hervorragend nutzen: Mit der 
Straßenbahn fährt man in 19 Minuten in 
die Innenstadt.

In den Tiefgaragen 
zweier Untergeschoße können sowohl 
die Kunden der Geschäfte als auch die 
Mieter ihre Autos parken. An die 400 
Meter Securin wurden in 16 Entwässe-
rungslinien exakt an den Kunstharzbo-
denbelag angepasst und mit Gitterrosten 
abgedeckt.

„Aschl hat für dieses große Projekt ein 
wunderbares Angebot erarbeitet“, freut 
sich Bauleiter Dipl-.Ing. Stephan Weber.

 Securin Parkdeckrinne mit Gitterrost
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Taggenbrunn
St. Veit an der Glan, Kärnten

Eurosink®

Schlitz-& Kombirinnen

Jacques Lemans 
Die Brüder Alfred und Nor-
bert Riedl gründeten 1975 in 
St. Veit an der Glan „Jacques  
Lemans“. Ziel ist es seit je-
her, Uhren in bester Qualität 
zu produzieren. Facettenrei-
ches Design, stets am Puls 
der Zeit erwartet jede Träge-
rin und jeden Träger dieser 
außergewöhnlichen Zeitmes-
ser. „Jacques Lemans“ steht 
für Qualität, Kreativität und 
Leidenschaft für das, was 
im Leben das Kostbarste ist: 
die Zeit.

                  Weinpioniere 
          Taggenbrunn

N amentlich sind das Chardon-
nay, Muskateller, Zweigelt, Pi-
not Noir und Sauvignon. 

Nun wird sich der Weinfreund vielleicht 
fragen: Wo liegt denn Taggenbrunn? „Von 
unserem Weingut aus hat man einen herr-
lichen Blick auf das Klagenfurter Becken 
und das Glantal“, beschreibt der Keller-
meister. Wein aus Kärnten also, welche 
Überraschung!

Kärnten und der Weinbau

Dabei sind sich das südlichste Bundesland 
Österreichs und der Wein gar nicht fremd. 
Aus dem neunten Jahrhundert gibt es meh-
rere urkundliche Erwähnungen. Als gesi-
chert gilt der Weinbau bei einigen Stiften 
wie Arnoldstein, Millstatt oder St. Georgen 
am Längsee. 

Dass nun um die Burg Taggenbrunn Wein 
gedeiht, ist der Initiative des Unternehmer-
ehepaares Alfred und Andrea Riedl zu ver-
danken. Als Weinbau-Pioniere setzten sie in 
den 1990er-Jahren erste Reben auf ihrem 
Gutshof. 2011 erwarb die Familie Taggen-

brunn oberhalb von St. Veit an der Glan. 
Seither werden die Ruine und die Gebäude 
mit großem Aufwand und viel Liebe zum 
Detail restauriert.

Vom Stall zur Buschenschank

Inmitten des Weinberges steht das Stall-
gebäude aus 1803, das originalgetreu re-
stauriert wurde und heute ein einzigartiges 
Schmuckstück ist. In den Räumen mit Zie-
gelgewölbe und Marmorsäulen finden bis 
zu 1000 Gäste Platz – ob bei Events der Ex-
traklasse oder auch beim „Heiraten in den 
Weinbergen“.

Konsequente Nachhaltigkeit

Seit einigen Jahren wird auf den Weinber-
gen rund um die einst von Wäldern um-
gebene Burgruine Taggenbrunn auf einer 
Fläche von rund 70 Hektar exzellenter Wein 
angebaut. 
Ökologie wird dabei großgeschrieben. „Wir 
setzen konsequent auf einen nachhaltigen 
Anbau, modernste Verarbeitung, neueste 
Technik und kurze Transportwege, um die 
Trauben so schonend wie möglich zu be-
handeln“, betonen Alfred und Andrea Riedl.
Apropos Technik: In Presshaus und Wein-
keller setzt „Taste of time Taggenbrunn“ 
auf moderne Technik von Aschl. „Die Ent-
wässerung klappt bestens, das gilt so-
wohl für die Kombirinnen im Presshaus mit 
Maischeanfall als auch für die schmäleren 
Schlitzrinnen im Keller“, zeigt sich Keller-
meister Vittori begeistert. 

„Der Keller ist ja schon ein-
geweiht, jetzt warten wir auf 
größere Mengen“, freut sich 
Kellermeister Hubert Vittori 
auf die heurige Jungfernlese 
in der Riede Taggenbrunn.

 Schlitzrinne mit Randverstärkung und Eurosink Bodenablauf
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Backstube Wünsche
Gaimersheim, Deutschland

B äckerqualität, die Korn 
für Korn begeistert: Die-
sen Anspruch erhebt 

die Backstube Wünsche aus Gai-
mersheim nordwestlich von Ingol-
stadt. Ob rustikale Brotspezialitäten 
oder Semmeln,  ob deftige Snacks 
oder schmackhaftes Feingebäck, 
ob überlieferte Rezepte oder Pro-
duktinnovationen: Alle Backwaren 
sind täglich frisch in knapp 300 Fili-
alen in Südbayern erhältlich. 

Erst im Jahr 2010 hat das Unter-
nehmen am Standort Gaimersheim 
über 10 Mio. Euro in die Erweite-
rung der Produktionsfläche inves-
tiert. Der kontinuierlich wachsende 
Betrieb beschäftigt derzeit rund 
1.900 Mitarbeiter.

Regionale Herkunft 
Für die bayerische Bäckerei die mit 
dem Slogan „Echt bayerisch. Echt 
gut.“ wirbt, ist es ein echtes Anliegen,  

hochwertige Produkte herzustellen 
und die heimische Landwirtschaft zu 
unterstützen.
Daher werden, wo es möglich ist, hei-
mische Rohstoffe verarbeitet. 2007 
war die Backstube Wünsche GmbH 
daher auch die erste Bäckerei, die 
mit „Geprüfte Qualität - Bayern“ zer-
tifiziert wurde. Dieses Qualitätssiegel 
steht für kurze Wege, dreistufiges 
Kontrollsystem und mehr Transpa-
renz bei bayerischen Produkten.

Knapp 300 Filialen beliefert die 
Backstube Wünsche in Südbayern.

Schlitzrinne mit Randverstärkung und Eurosink Bodenablauf

Aschl hat bei Wünsche einen besonderen Auf-
trag umgesetzt. Unter einer Hebebühne galt es 
eine Schlitzrinnenentwässerung einzubauen. 
Die rechteckige Form wurde direkt vor Ort ver-
schweißt. An zwei Rinnenverlängerungen sind 
die Bodenabläufe Eurosink Junior DN100 ange-
schlossen. Schlitzrinnen von Aschl garantieren 
eine einfache Entwässerung bei kleineren und 
mittleren Wassermengen. 

Das Beste ist für die Kunden gerade gut genug

Die Delikatessen ManufakturKorn für Korn 
Begeisterung

Frey Delikatessen
Wien, Österreich

K lasse statt Masse lautet die 
Devise des traditionellen Wie-
ner Familienbetriebes „Frey 

– Die Delikatessen Manufaktur“. Bei Ge-
schmack und Frische werden stets neue 
Maßstäbe gesetzt: „Wir veredeln das 
beste Obst und Gemüse zu knackigen 
Salaten, würzigen Saucen und fruchtigen 
Konfitüren“, wird garantiert. 
Die Kunden wissen das zu schätzen. 

Denn einst gab es in Wien 70 Produzen-
ten von Gemüse- und Obstspezialitäten. 
Übrig geblieben ist nur eine Handvoll. 
Die Delikatessen Manufaktur beliefert vor-

allem Gastronomie und Märkte mit süßen 
und sauren Köstlichkeiten .

Ein Unternehmen der Generationen

Wenn auch die wechselvolle Geschichte 
des Unternehmens sechs Generationen 
zurückreicht, ist man bei den Produk-
ten absolut auf Höhe der Zeit. „Allein im 
Vorjahr haben wir 29 Gemüsevariationen 
in unser Sortiment aufgenommen“, unter-
streicht Geschäftsführer Ing. Erhard Frey. 
Viele Vorschläge kommen von Genießern, 
Ideen für Spezialitäten holen sich die 
Frey-Köche bei Reisen. 

Neu sind zum Beispiel Pesto-Variationen: 
Im Frühling wird der zarte Knoblauchduft 
des Waldes eingefangen (ja, es handelt 
sich um Bärlauch!), im Sommer wird Ba-
silikum gepflückt und im Herbst rollt der 
steirische Kürbis ins Haus. Alle das wird 
mit original italienischem Parmesan, bes-
tem Olivenöl und Pinienkernen nach Frey-
traditioneller Methode zu Pestos vereint. 
In einer adaptierten 12.000 m2 großen 
Produktions- und Lagerhalle sorgen stap-
lerbefahrbare Kombi- und Kastenrinnen 
von Aschl für eine einwandfreie Entwäs-
serung.

Kombirinne mit Randverstärkung und Mittelstegrost
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Symphonie der Sinne

Effizienter Umweltschutz durch perfekte Technik

Sowohl im Hotel „Das Graseck – my 

mountain hideaway“ in Garmisch-
Partenkirchen als auch im Gesundheits- 
und Kurhotel „Badener Hof“ in Baden 
bei Wien wird auf hocheffiziente Aschl-
Fettabscheider der neuen Generation 
gesetzt.
Sie schonen die Umwelt und entlasten 
die Rohrleitungen, sind leicht, kompakt 
und punkten mit hervorragenden Ab-
scheidewerten und wurden von Aschl für 

die Gastronomie, Hotellerie, Großküchen 
und Lebensmittelverarbeiter entwickelt. 
„Damit erfüllen wir höchste Qualitäts-
ansprüche“, unterstreicht Jakob Hoch-
mair, zuständig für Technik und Entwick-
lung bei Aschl. „Die Prüfer beim TÜV 
zeigten sich beeindruckt: Bei der Norm 
EN 1825 mit dem Grenzwert 25 erzielten 
unsere neuen Fettabscheider den Top-
Wert von 15.“ 

FETTABSCHEIDER EUROLUBE

Jakob Hochmair

  sensationelle Abscheidewerte
  40% besser als die Normgrenze!
  Schauglas serienmäßig
  geprüft nach EN 1825
  chemieresistent

Der Badener Hof steht für 
Gesundheitsurlaub mit Stil. Badener Hof

Baden bei Wien, Niederösterreich

D ie „Haube“ von Gault Millau steht für eine feine Küche. 
Die „Grüne Haube“ steht für eine herausragende Natur-
küche, den „kulinarischen Olymp mit vollwertig-vegeta-

rischem Nachhaltigkeitsanspruch.“ Mit einer Grünen Haube gekrön-
te Küchen wie jene des Gesundheits- und Kurhotels „Badener Hof“ 
setzen Maßstäbe: ökologisch, gesundheitlich, kulinarisch, sozial 
und ethisch. Bio-Produkte sind klar erkennbar. Fertigprodukte und 
Frittiertes gibt es im „Grüne Haube“-Menü nicht. Dem Gast steht ein 
vollwertiges Angebot mit spannender geschmacklicher Kreativität 
zur Verfügung – mit oder ohne Fleisch. 

„Grün“ auch bei der Entsorgung

Wenn ein Haus viel Wert auf Natur, Umwelt und Nachhaltigkeit legt, 
dann gilt das auch für die Entsorgung. Hier vertraut der „Badener 
Hof“ auf die effiziente und umweltschonende Technik von Aschl. Der 
Fettabscheider neuester Generation unterschreitet den vorgegebe-
nen Grenzwert bei weitem, erfüllt somit höchste Ansprüche und ist 
absolut langlebig.

Haus mit 200 Jahre Kur-Tradition

Apropos höchste Ansprüche: Diesen wird der Badener Hof mit einer 
mehr als 200-jährigen Geschichte in Sachen Gesundheit gerecht. 
Dabei  wird vor allem auf die Heilwirkung des Badener Schwefels 
gesetzt. Das Hotel steht für Kurtradition mit bewährten Therapien, 
die mit komplementär-medizinischen Angeboten kombiniert wer-
den. Neu ist beispielsweise das Package „Symphonie der Sinne“. 
Klingt nicht nur gut, sondern wird auch als besonders wohltuend 
beschrieben.

Fettabscheider Eurolube NG 7 MPEP

Startpunkt für die erste 
Expedition auf die Zug-
spitze.

Das ehemalige königlich-baye-
rische Forsthaus liegt inmitten 
eines Naturschutzgebietes. 
Von hier wurde die erste Expe-
dition auf die Zugspitze unter-
nommen, auf der 1851 das Gip-
felkreuz aufgestellt wurde. 
Erst nach dem Verkauf aus 
Staatsbesitz wurde das Forst-
haus zu einem Berggasthaus 
umgebaut. 1953 folgte die 
Errichtung der Graseckbahn. 
Diese gilt als erste vollautomati-
sche Kabinenseilbahn der Welt.

F ein, fein: Auf einem Sonnenbal-
kon über Garmisch-Partenkir-
chen steht „Das Graseck - my 

mountain hideaway“. Das vor einem Jahr 
neu eröffnete Haus ist für Gäste nur mit 
der hoteleigenen Gondelbahn erreichbar. 
Die fährt dann wie von Geisterhand be-
wegt los, wenn man in die Kabine einge-
stiegen ist. Das Abenteuer beginnt also 
schon im Tal. Dann schwebt man über 
die Partnachklamm hinauf in einen ge-
nussvollen Urlaub. 
Oben beeindruckt das Panorama mit 
dem Wettersteingebirge. 

„Das Graseck“ vereint hochwertige Ho-
tellerie mit einem breiten Spektrum zur 
Gesundheitsvorsorge. 

Zentrum für Prävention

Auf fast 1000 Meter kann es sich 
der Gast unter dem Motto „Ge-
sundheit aus Genuss“ so richtig 
gut gehen lassen. Etabliert hat 
sich bereits das medizinische 
Präventionszentrum „Gap Pre-
vent“. Darin kann ein ganzheitli-
ches Vorsorgeprogramm absolviert 
werden. 

Am Sonnenbalkon
Das Graseck

Garmisch-Partenkirchen, Deutschland

Sp
ar

in
 u

nd
 F

et
ta

bs
ch

ei
de

r E
ur

ol
ub

e 
N

G
 7

 



10 Ausgabe 1 | 2016 11Ausgabe 1 | 2016

Kombibad Homburg
Homburg, Deutschland

              Reihenduschrinne

BL Matthias Bajinski mit Ing. Roman Aschl

Sparin mit Sanitärablauf

K eine Staunässe 
mehr: Mit der inno-
vativen Sparin® und 

der Entwässerung der oberen 
Dichtebene setzt Aschl bei den 
Badrinnen neue Maßstäbe. 
Aufbau, Fugen- und Fliesen-
bett halten länger, der Boden 
trocknet schneller. Viele Bäder 
und Thermen setzen bereits 
auf das Meisterstück. Aschl 
hat auch das neue Kombibad 
„Koi“ Homburg im Saarland mit 
der Sparin ausgestattet und ist 
damit in Deutschland flächen-
deckend vertreten. 

„Funktioniert bestens“

Dort wie da ist man von Funk-
tion, Qualität und Design be-
geistert. „Die Badrinnen sind 
super und funktionieren bes-
tens“, freut sich Kombibad-
Betriebsleiter Matthias Bajinski.

 Das Optimum für die Gäste

Edel designte Bad- und Duschrinnen, die einfach zu reinigen, 
barfuß begehbar und barrierefrei sind: Für Betreiber und Gäs-
te – in Sauna und Schwimmbad des „Koi“ waren es im ersten 
Jahr rund 170.000 – ist das wohl das Optimum.
Wie bei Aschl stellt man auch in Homburg hohe Ansprüche 
an Qualität und Angebot. Asiatische Saunarituale wie das 
Bad im japanischen Heißbecken oder der Fächeraufguss mit 
japanischer Minze und Teezeremonie sind Beispiele dafür. 
Saunavielfalt par excellence ist angesagt: türkisches Hamam, 
arabisches Rasul-Ritual, russischer Banja-Aufguss mit Birken-
reisig, tibetanischer Klangschalenaufguss, Biosauna, Aroma-
Dampfbad, ... Die heißteste Koi-Sauna liegt inmitten des Sau-
nagartens am Koi-Teich und ist von Bambus umgeben.

Bewegung im Wasser macht fit

Im Bad stehen Fitness und Spaß für die Familie im Vorder-
grund. Das 25-Meter-Sportbecken mit Sprungturm, ein 
Aqua-Kursprogramm für jedes Alter und die Mini-Wasser-
welt sind die Attraktionen. Doch im Bad soll man sich vor 
allem bewegen, wird geworben: „Wasser trägt und entlastet 
Gelenke, während sein Widerstand Schwimmen und Aqua-
Fitness zugleich effizienter als Fitness an Land macht.“ Na 
dann, nichts wie rein in die Fluten!

Duschrinne Classic+ Sparin

D as war alles andere als ein-
fach, aber dank Aschl haben 
wir das toll hinbekommen, re-

sümiert Alexander Söllner, Techniker bei 
Fraungruber & Leitner. Das Unternehmen 
hatte beim Neubau des Sauna-Bergdor-
fes „AusZeit“ im EurothermenResort Bad 
Schallerbach die gesamte Heizungs- 
und Sanitärtechnik zu installieren.

„Hut ab vor dieser Leistung!“

„Wir standen teilweise mit der halben 
Mannschaft im Einsatz“, schildert Söllner. 
Aufgrund des Zeitdrucks hatte man erst 

spät gesehen, dass für die Entwässerung 
keine Detailpläne vorlagen. „Zum Glück 
gab es die Firma Aschl mit einer absolut 
kompetenten Beratung und zuverlässi-
gen Planung der Entwässerungstechnik. 
Die Aschl-Techniker waren top und bei 
den Besprechungen eine große Hilfe, es 
ging ja um lauter Sonderanfertigungen. 
Die wurden dann sehr schnell geliefert. 
Beim Einbau hat alles qualitativ super 
gepasst“, lobt er. „Hut ab vor dieser Leis-
tung, Schnelligkeit und Flexibilität. Aschl 
war ein toller Partner bei der Lösung ei-
nes großen Problems.“

Seele baumeln in der „AusZeit“

Doch Stress und Sorgen sind Vergan-
genheit. Die Seele baumeln lassen ist in 
der „AusZeit“, dem neuen Highlight im at-
traktiven EurothermenResort, angesagt. 
Hier entspannen sich die Gäste nach 
Herzenlust. Kraftvoller Naturstein, Holz-
Hütten und edle Relax-Chalets schaffen 
eine Bergdorf-Atmosphäre mit 40 teils 
völlig neuartigen Attraktionen und Ritua-
len. So manchen Jodler und „Juchaza“ 
soll man dort schon gehört haben. 

EurothermenResort
Bad Schallerbach, Oberösterreich

Perfektes Zusammenspiel   
beim Bau des neuen Sauna-Bergdorfes „AusZeit“

SPARIN®
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Parkdeckrinne Securin

Parkgarage Praterstern
Wien

N ach den Parkhäusern beim 
Westbahnhof und Wien-Mitte 
wurde nun auch beim Park-

haus Praterstern auf das Top-Produkt aus 
dem Hause Aschl gesetzt.

Parkgarage mit 583 Stellplätzen

Auf einem Areal von 13.000 m2 errich-
tete die List Group, eines der größten 
Garagenunternehmen des Landes, eine 
moderne Parkgarage mit 583 bequemen 
Stellplätzen und LED- Beleuchtung. 390 
davon stehen der Leopoldstädter Bevöl-
kerung zu Sondertarifen zur Verfügung. 
Diese hatte sich eine solche Parkgarage 
in unmittelbarer Nähe des Verkehrskno-
tenpunktes Praterstern bei einer Umfrage 
gewünscht. Weitere Parkplätze werden 
gewerblich genützt. Denn in der Nähe 
entsteht unter anderem der Bank Aust-

ria Campus, in dem ab  Mitte 2018 rund 
9.000 Menschen arbeiten werden.

Unten parken, oben Park

Über dem Tiefbauwerk auf den ehema-
ligen Nordbahngründen legt die List 
Group einen  Park an. Mit einer Fläche 
von 6.500 m2 wird so Wiens größte Grün-
fläche auf der Oberfläche einer Garage 
geschaffen werden. 
Bei der Gestaltung des Parks wird den 
Wünschen von Jugendlichen entspro-
chen. Fußball- und Volleyballfeld, Box-
arena, Kletternetz, Streetball-Platz, Par-
cours, Kleinkinderspielbereich, Lauf- 
bzw. Skatebahn, Schachbrett sowie eine 
großzügige Liegefläche mit Hängemat-
ten, Sitzbänken und Pergola sollen den 
Park zu einem Spaß- und Erholungsge-
biet für Jung und Alt machen.

Securin® erobert Wien
In der Bundeshauptstadt ist die Parkdeckrinne erste Wahl.

Der 1001.
gute Grund
„Aschl hat diesen sicher nicht 
alltäglichen Auftrag perfekt umgesetzt,“ 
freut sich Franz Karlinger.

E in malerisch gelegener Markt-
flecken im Mühlviertel, mitten-
drin der Gasthof Karlinger, 

beste Hausmannkost und saisonale 
Schmankerl: Es gibt gewiss 1000 gute 
Gründe, dort einzukehren. 
Franz Karlinger ist Wirt in dritter Gene-
ration. Er modernisierte das Haus mit 
Gästezimmern, Bar-Lounge, Festsaal 
und gestaltete es barrierefrei. 
„Und weil jeder einmal auf die Toilette 
gehen muss, war mir diese auch beste 
Ausstattung wert!“
Jetzt sieht sich dort der stehende Mann 
einem plätschernden Waldbach-Motiv 
gegenüber, verfolgt das darauf herun-
terperlende Wasser und vergisst mitun-
ter die Zeit, während in einer Wanne aus 
Edelstahl mit Gitterrostabdeckung – ei-
ner präzisen Aschl-Sonderanfertigung – 
alle Wässer wieder verschwinden. 
Genussvolles Entspannen, sogar im Ste-
hen: Der wohl 1001. gute Grund ...

Normalerweise ist das stille Örtchen eines Dorfgasthauses nicht unbedingt jener Platz, an dem 
sich die Männer der Schöpfung länger als notwendig aufhalten. Nicht so in Königswiesen.

Pissoir-Rinne mit Stabrostabdeckung

Gasthof Karlinger
Königswiesen, Oberösterreich
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D as neue Unterneh-
men von Transport-
unternehmer Ingo 

Dinges ist schnell in Fahrt ge-
kommen: In zwei Schichten und 
sechs Tage die Woche werden 
von bestens geschulten und 
erfahrenen Mitarbeitern mittels 
modernster Technik Tankwa-
gen  und Container gereinigt. 
„Die Auslastung ist von Anfang 
an hoch,“ schildert Betriebs-
leiter Dirk Seidel, „wir schaffen 
pro Tag zwischen 70 und 90 
Tankreinigungen.“

Vorgabe Sicherheit

Ein Betrieb mit großen Men-
gen an Abwässern, die in einer 
exakt für diese Anlage konzi-
pierten Entwässerungstechnik 
schnell abfließen – ein Auftrag 
wie geschaffen für Aschl. Da-
bei wurden an die Sicherheit 
höchste Ansprüche gestellt. 

Unter anderem gab die Behör-
de vor, alle Rohre doppelwan-
dig auszuführen, um im Falle 
eines Falles das unkontrollierte 
Ausfließen von Chemikalien-
Rückständen zu vermeiden. 
Die von Aschl gelieferte Spe-
zialkonstruktion besteht aus 
Kastenrinnen, die auf den Stirn-
seiten teilweise offen ausgeführt 
waren, um vor Ort verschweißt 
werden zu können. 

Eine Sonderanfertigung durch und 
durch, um eine neue Tankinnenreini-
gungsanlage sicher zu entwässern. 
Ein klarer Fall für Aschl. 

Kastenrinne mit Pumpenschacht

BL Dirk Seidel mit Ing. Roman Aschl

Auch die Rohrleitungstechnik und Auf-
fangwannen mit Ausnehmungen für 
Rinnenanschlüsse, Kabelschutzrohr und 
weitere Anschlüsse weisen Sondermaße 
auf. Die vollständig nach Planvorlage ge-
fertigten Teile wurden vor Ort zu einem 
großen Ganzen verschweißt und mon-
tiert. 

Technik ohne Makel

Seit Juli 2015 werden bei der „Ingo Din-
ges Tankinnenreinigung“ nicht nur die 
firmeneigenen, sondern auch die Tank-
wagen vieler anderer Unternehmen vor 
jedem neuen Transport gereinigt. „Die 
Entwässerungstechnik funktioniert sehr 
gut, die Abwässer fließen problemlos 
ab“, freut sich Dirk Seidel.  

Fazit: Auftrag erfolgreich ausgeführt! 

Aschl,         übernehmen Sie!

Ingo Dinges Tankreinigung
Grünstadt, Deutschland

schaft. Im Basketball war ich neun Jahre 
aktiv. Um in diesen Sportarten erfolgreich 
sein zu können, braucht es Konsequenz, 
Fleiß und Ausdauer. Ich gebe nicht so 
schnell auf. Das kann man auch im Beruf 
sehr gut brauchen. 

Wie auch das Teamplay, oder? 
Teamplay und Fairness sind absolut 
meins. Vom Teamsport kann man viel fürs 
ganze Leben lernen. Und auch von mei-
ner neuen Leidenschaft.

Darf man neugierig sein?

Ich habe mich dem Klettern verschrieben. 
Es klingt ein wenig verrückt, aber ich will 
damit meine Höhenangst überwinden.

Ganz im Ernst?

Ja! Ich klettere mit Bedacht, steigere 
mich Schritt für Schritt und Route für 
Route. Auch hier sehe ich viele Paralle-
len zu meinem Beruf: Es geht nicht dar-
um, alles ungestüm anzugehen, sondern 
Ruhe zu bewahren und gut abzuwägen, 
welchen nächsten Schritt man setzt. 
Dann kann man alle Hürden überwinden, 
mit Sicherheit!

„Die Kunden 
  sind meine  

        Welt!“

B ei der Beantwortung einer An-
frage und Angebotserstellung 
stimmt sich Mario Kokot mit 

dem Außendienst ab und erarbeitet mit 
den Kollegen von der Technik optimale 
Projektlösungen.

Herr Kokot, das klingt nach vielen Kun-

denkontakten?

Die Kunden sind meine Welt! Das Faszi-
nierende an meinem Beruf ist, dass ich je-
den Tag mit vielen Menschen zu tun habe. 
Dabei hätte ich einmal in Vaters Fußstap-
fen treten und Buchhalter werden sollen.

Welch ein Gegensatz!

Das war absolut nicht meine Welt. Ich 
liebe den Kontakt zu den Kunden. Kein 
Tag gleicht dem anderen. Ich erlebe Ab-
wechslung pur, kann Ideen einbringen, 
Kunden zufriedenstellen. Das treibt mich 
an. Selbst dann, wenn ich in ein Projekt 
viel Herz und Zeit investiere und lange 
nicht weiß, ob ein Auftrag folgt. 

Haben Sie ein Beispiel dafür, wo Sie 

lange dranbleiben mussten?

Beim Parkhaus „Gravensteiner Arkade“ in 

Frankfurt am Main lagen zwischen dem 
ersten Kontakt und dem Auftrag zwei Jah-
re. Mein Motto war einfach dranbleiben! 
Bei vielen Gesprächen und Beratungen 
lieferte  ich Argumente, warum wir hier 
eine bessere Lösung anbieten können. 
Die Ausschreibung war nämlich völlig an-
ders konzipiert gewesen. Die Ausdauer 
machte sich bezahlt. Mittlerweile ist unser 
Top-Produkt Securin in diesem großen 
Parkhaus eingebaut,  alle sind glücklich. 
Wir freuen uns über diese tolle Referenz. 
Der Bauleiter bemerkte, dass dies sein 
erster Auftrag an uns gewesen sei, aber 
nicht der letzte. Dieses Lob ist jeden Auf-
wand wert.

Das gute Feedback beflügelt also?

Das Lob eines Kunden ist die Bestätigung 
für ein erfolgreiches Engagement. Was 
gibt es Schöneres, als einen Kunden zu-
friedenzustellen?

Ausdauer, langer Atem, woher nimmt 

man das?

Ich bin ein Sportler durch und durch. Ich 
habe intensiv Tchoukball gespielt, drei 
Jahre lang sogar in der  Nationalmann-

Interview mit 
Mario Kokot

Für Aschl ist Deutschland der Zukunftsmarkt mit dem 
größten Wachstumspotenzial. 
Mario Kokot kommt dabei eine entscheidende Rolle zu. 
Er ist im Vertriebsinnendienst Anlaufstelle für alle Anfragen und Kunden aus Deutschland.
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KATALOG-BESTELLUNG

ROHRLEITUNGSTECHNIK
Armaturen, Flansche, Gewindefittings, Kugelhähne, Metall-
schläuche, Pressfittings, Ringraumdichtungen, Rohrkupp-
lungen, Rohrverbindungen und Sonderanfertigungen

ENTWÄSSERUNGSTECHNIK
Entwässerungslösungen für den Industrie- und Sanitärbereich, 
Abläufe, Rinnen, Wannen, Abflussrohre, Fettabscheider und 
Hebeanlagen

IHRE ANGABEN
Bitte in Blockbuchstaben ausfüllen. Rückseite kopieren und 
faxen an: +43 (0) 7247 / 8778 -40 oder per E-Mail mit dem 
Betreff „Kataloganforderung“ an: office@aschl-edelstahl.com

www.aschl-edelstahl.com

ROHRLEITUNGSTECHNIK
KATALOG 2016/17

"WARUM SIE MIT UNS NUR GEWINNEN KÖNNEN?
 WEIL SIE MIT ASCHL SICHER SIND!"

Ing. Roman Aschl, Geschäftsführer

aus Deutschland zum Null-Tarif:

TEL:  0800 / 0087780 -80

FAX: 0800 / 0087780 -81

www.aschl-edelstahl.com

ASCHL GmbH 
Königstraße 26, D- 70173 Stuttgart
gebührenfrei aus Deutschland:

Tel: 0800 / 0087780 -80 ❖ Fax: -81

ZENTRALE 

ASCHL GmbH 
Geisensheim 6, A- 4632 Pichl/Wels
Tel: +43 (0) 7247 / 8778 -0 ❖ Fax: -40
office@aschl-edelstahl.com

Mitglied im Warenzeichenverband 

Edelstahl Rostfrei e. V.
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SECURIN®

Die wartungsfreie Parkdeckrinne

www.securin.info

 Bauschäden adé 
 Entwässerung auch bei Dehnungsrissen

 Verkrallung mit Bodenbelag 
 durch gelochten Anschlussflansch 

 Modulbauweise

 geringe Aufbauhöhe 

 Einbau schnell und einfach


